
sie sind 
inspektor 
rocken-
field …

… und 
möchten 

das black 
museum 
besichti-

gen?

 ich 
bin die 

kuratorin 
des mu-
seums!

ja … ich 
gehe davon 
aus, dass 
in diesem 
geheimen 

museum von 
scotland 
yard …

… sämtliches 
beweisma-

terial aller 
bisherigen 

fälle aufbe-
wahrt wird, 

richtig?

so 
ist 
es.

bitte 
fol-
gen 
sie 
mir!

tpp

tpp

ktschck



… der 
ab 1837 

ganz london 
in grosse 
aufregung 
versetzte.

wie 
gewünscht, 
zeige ich 

ihnen hier das 
linke bein des 
Spring-Heeled 

jack …

iiiieek



KAPITEL 1: 
DER ERSTE 
AUFTRITT 

DES 
SPRUNG-
FEDER-
MANNS



„seine 
scharfen 
krallen 
drangen 

tief in meine 
brust ein.“

„… und aus 
seinem mund 
schossen 

blaue flam-
men.“

„seine 
augen waren 

wie gleissende 
feuerbälle …“

„nein, er flog 
nicht, das wäre 
übertrieben. er 
sprang eher im 
hohen bogen 
auf mich zu.“

„ja, dieser 
furchtbare 

mann …“
„… flog 

plötzlich aus 
dem schatten 
des whitefield 
mount heraus 
und überfiel 

mich.“



„als ich vor 
schmerz und 
entsetzen 

aufschrie …“

„… liess 
der mann 

schlagartig 
von mir ab.“

„dann 
erhob er 
sich …“

„… mit 
einem

 einzigen 
sprung 
in die 

luft …“
„… und ver-
schwand im 
dickicht des 

waldes.“

„er stiess 
ein seltsa-
mes, schril-
les lachen 

aus.“

kyaaaah

har

har

domp



dies 
berichtete 

polly adams, 
eine bediens-
tete des ho-
tels „green 
man inn“ am 

11. oktober in 
blackheath.

hihihi … 
es tut mir 
ja leid für 
die arme 

polly, aber 
der angrei-

fer …
… 

muss ein 
wirklich 

selt-
samer 
vogel 

gewesen 
sein …

… wenn 
er sich 

als mann 
damit be-
gnügte, 

die junge 
frau …

… nur 
zu er-

schrecken 
und sonst 
nichts mit 
ihr anzu-
stellen!

und kurz 
nachdem von 
diesem ereig-
nis berichtet 
worden war, 
gab es wei-

tere zeugen-
aussagen und 
schadensmel-

dungen.

jedenfalls 
war das der 

erste auftritt 
des „jumping 
jack“ oder 

„Spring-Heeled 
jack“ in 
london.

taumel

womp



nun war 
auch scot-
land yard in 
heller auf-

regung.die wenigen 
polizeibeam-

ten, die es gab, 
wurden alle zur 
fahndung nach 
dem geheimnis-

vollen angreifer 
eingesetzt. 

nachdem 
er überall in 
london frauen 
in furcht und 

schrecken 
versetzt 
hatte …

doch 
der spring- 
heeled jack 
wurde nicht 

gefasst.

… zog 
er sich im 
frühjahr 
1838 …

… ein für 
alle mal 
zurück.

die 
detail-
lierten 

aufzeich-
nungen 
über 
ihn …… 

befinden 
sich hier 
im black 
museum.

waahraun

raun



möchten 
sie den 

grund dafür 
erfahren, 
madame?

ach, 
sie kennen 
den grund, 
herr in-
spektor?

ich 
war damals 
mit dem fall 
betraut und 

weiss ein biss-
chen was über 

den kerl.und 
auch, 

warum 
eines sei-
ner beine 
hier auf-
bewahrt 

wird.

warum 
hörte er 
plötzlich 

auf herum-
zuspringen 
und ver-
schwand 
von der 
bildflä-

che?

doch 
eine fra-
ge bleibt 
bis heute 
unbeant-
wortet.

„für die 
aufrecht-

erhaltung des 
seelenfriedens 
der bürger“



na?

drei 
jahre nach 
dem ver-
schwinden 

des spring- 
heeled jack 
kam es …

… zu 
einem 
zwi-

schen-
fall.

der name 
des opfers 
war mary 
stevens.

sie war 
auf dem 
heimweg 
von einem 
besuch 

bei ihren 
verwand-

ten …

möch-
ten sie 
mehr 
da-

rüber 
hören?

dong

dong

hyuuu



kyaaaah!

der 
spring- 
heeled 
jack!

 ist das 
etwa …?! 
oh nein!

was
?! 




